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NatUrllob sagen wlr 1ja' zu'tn Stlmm- UDd Wahlreoht der Frauen, Aber wlr felern keln Freudoníest, weU es uns endllob z~standen 
lst. E s l s t elne Selbstverstlindllohkelt, d le heute kelnen etwas kostet; es ãndert nlcbts an deo bestehenden Machtverhliltnlssen 
ln unserer Gesellsohaft, von denen d le Mehrhelt sowohl der Miinner wle der Frauen betrofíen l at. Dle wlohtlgen Entsoheldungen 
werden auoh jetzt ohne Mltwlrkung der Stlmmbürger von Banken und I:odustrle gefállt. Dle glelohen slnd es auoh, d le von der Frauen­
arbelt am melsten profllleren. 

Frauonarbelt lst bWig zu haben: dle Kosten fUr unsere Ausblldung slnd gerlng. Unsere Arbeltslelstungen lm Beruf werden sohlecht 
bezablt Und vor allem: wlr aorgen so gut wle gratis (bls 100 Arbeltsstunden pro Woohe) dafllr, dass dle benõtlgten Arbeits-
krlifte erhalteo UDd erneuert werden, lndem wlr den Haushalt fiihren und dle Klnder erzlehen, 

Wenn slch an unaerer tatallchllohen Lage ln der Gesellschaft etwas lindern soll, 

mtissen wlr mehr fordern ata das SUmm- und Wahlrecht , 

Wle lst es mlt der Frau lm Beruf? 
Bekommt s le glelohon Lohn fUr glelche Arbelt? Das s Frauen nur 70 %des entaprechenden Mllnnerlohns bezlehen, lst durohaus 
norma!, Dle Chanoe, wle lhre mlilmllchen Kollegen lm Beruf voranzukommen, womõgllch In lei tende Posltlonen aufzuateigen, hat 
sle allenfalls In der DamenwllacheabteUung. Neben den VorurteUen gegen welbllche FUhrungaelgensohaften sorgt schon dle Aua­
blldung dafUr, dass dlea nloht zur Regel werden kann- statt Naturwlssenschaften UDd Mathematlk: Handarbelten; statt elner 
BerufsausbUdung gemllss Elgnung UDd Fiihlgkelten: lrgendelne vorlli.uflge Tiitlgkelt mlt dem Zlel zu holraten, Wlr sollten daher fordern: 

Gleloher Lohn für glelobe Arbelt 

Glelohe GrUDdauabUdung und BUdungechancen fUr Miidohen 

Abaohsffung des obllgatorlschen Handarbeltsunterrlchts und HauaWlrtsobaftskurses 

Aufkliirende Berufsberatung nach Êlgnung, nlcht naoh Geschlecht 

Bessere Welterblldungsmõgllohkelten für Berufstlitlge 

Wle stebt es mlt der Hausfrau? 
Sle sorgt dafUr, dasa d le benõtlgte Arbeltskraft erhalten blelbt. Aber damlt sle nloht auf den Gedanken kommt, dass sle demnaob 
elne fUr don Wlrtschaftsproze88 wlobttge UDd notwendlge Arbelt leistet, dle selbstverstiindllch bezahlt werden mUsste, erklãrt 
lhre Arbelt zur Prlvatsache. Man gesteht lhren Lelstungen kelnen elgenen Wert zu. Ihre gesellschaftllohe Stellung lst dle des 
Mannes, m l t dem s le verhelratet lst. Den Lohn fUr lhren l2-8tunden-Tag lm Klíflg dos Prlvatlebens darf s le slch ln den Luft­
schlõssern der lliuatrlertenwelt suchen. 

Und wenn sle Klnder hat? Bekommt slo elne hlnrelobende AuabUdung fUr d le sobwlerlge Aufgabe der Klndorerzlehung, d le fUr dle 
gesamte GeseUscbaft'von entscheldender Bedeutung lst? Flndet s le Unterstutzung, Rat UDd Entlastung durob das bestehende 
System der Klnderkrlppen UDd -glirten? E s wtra lhr nur d le Verantwortung dleser Tlitlgkelt geprlesen. Aber ln Wlrkllchkelt legt 
man ei nor vernUnftlgen Klndererzlohung aUe erdenkllchen Hlndernlsse ln den Weg: durch klnderfelndllche Wohnbaupolltlk und 
Mletvertrllge, durch autorltlire Vorschrlften Uber Anstand, Sauberkelt und Ordnung, dle der Mutter dle Rolle des stiindtgen Auf­
passera!aufzwlngen. .. Der Lohn fUr lhre verantwortungsvolle und aufrelbende Arbelt? ''MutterglUck"! 
Und fUr Gltick muss man bekanntllch zahlen. 
Wenn dann d lo Rolle als Klodererzleher auagesplelt lst, hat etne Frau gewõhnllob nur dle Wahl zwlschon elnem dequallflzlerenden 
Arbeltsplatz In den untersten Lohngruppen, IMI l TeUzeltarbelt unter Verzlcht auf angemessene Sozlallelstungen - und elner leeren 
Bauahaltsrouttne, Wlr soUten daher !ordern : 

Fortsohrlttllche AuabUdung und Beratlm6 ln den wlchtlgsten Fragen der Klndorerzlehung 
!Ur alle MUtter und Váter 

Mehr, bUllgere UDd klnderfreundliobe Klnderkrlppen und -gllrten 

Klnderfreundllohe Wohnbaupolltlk und Reglonalplanung 

Eln Gehalt fUr MUtter von Klndern (auch unehellchen) mlndestens bls zur Sohulrelfe 

Bessere Welterblldungsmõgllchkelten fUr Hausfrauen 

GUnstlgere Bedlngungen für d le Wleder- UDd Neuelngllederung von Hausfrauen lns Berufsleben 

Bessere Sozlallelstungen bel TeUzeltsrbelt 

Und dle Frau al s Geschleobtspartner? 
Durob d le Angst vor unerwUnschten Klndern UDd duroh elne lustfelndllobe Sexualaufkllirung wlrd lhr dle sexuelle Befrledlgung-
In freler Entscheldung naob Luat und Nelgung - weltgehend verwehrt. Ihrch d le I:Skonomlsohe Abhllnglgkelt und d le Tatsaobe, dass 
thregesellsobaftllche Stellung von der des. Mannes abblingt, hat sle (berechtlgte) Angst vor dem Sltzenblelben UDd der gesellsobaft­
Uchen Isolatlon. Wlr wlederholen daher d le Forderungen nach glelchen Blldungs- UDd Berufschanoen, naob mehr und besseren 
Klnderkrlppen und nacb elnem Gehalt auch fUr ledlge Mlitter, Wlr sollten daher fordern: 

Elne umfaasende sexualfreundliobe Aufkllirung ln der Sohule 

Abschaffung des Konkublnatsverbots 

Elnfllhrung der legalen Schwangersobaftsunterbrechung naoh freler Entscheldung der Frau 

Baben wlr elne reale Chanoe, auch nur elnen kletnen TeU dleser Forderungen durchzusetzen, wenn wlr una mlt dem Gang 
zur Wahlurne begnUgen? 
Slcher nlobt, aber wlr kõnnen am Arbeltsplatz und Wohnort über dles Problem dlekutleren UDd una mlt Glelobgeslnnten ZUJl&Dlm,en~· 
schllessen. Dle Frauenbefrelungs-Bewegung lst elne Gruppe von Frauen, dle sloh organlslert haben. 
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